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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . SL3 .

Sonntag , den 6 . September 1840 .

Baden .
Karlsruhe , Sept . Das großh . bad . Staats - und Regierungsblatt

Nr . 29 , vom Heutigen , enthält : I . Eine höchstlandesherrliche Verordnung :
Leopold , von Gottes Gnaden , Großherzog von Baden , Herzog von Zährin¬
gen . Nach Ansicht des § . 3 des Koiiskriptionsgesetzes , wornach die ordentliche
Konskription bestimmt ist , das Armeekorps auf dem etatsmäßigcn Friedensfuße
zu erhalten ; unter Bezugnahme auf Unsere Verordnung vom 4 . Dezember 1833
(Regierungsblatt Nr . 42 ) ; auf den Vortrag Unseres Kriegsministcriums und
den Beivortrag Unseres Ministeriums des Innern , haben Wir beschlossen und
verordnen , wie folgt : § 1 . Die für das Jahr 1841 zur Ergänzung des Ar¬
meekorps erforderliche Rekrutenquote wird auf zweitausend Mann festgesetzt , wo¬
von 1850 Mann zur gleichbaldigen Eintheilung und 150 Mann zur Reserve
bestimmt sind . § . 2 . Diese Reserve , nach dem Maaßstabe des § . 7 des Kon¬
skriptionsgesetzes , auf alle Bezirke des Landes vertheilt , und ans den höchsten
Loosnummern der übernommenen Pflichtigen bestehend , wird von dem Kriegs¬
ministerium nach Bedürfniß einberufen , und soweit ihre Einberufung bestim¬
mungsgemäß nicht nothwendig geworden ist , bei der Uebernahme der nächstfol¬
genden Rekrutenquvte freigegeben . Die Freigcgebenen treten dadurch in das
Verhältniß der nicht übernommenen Pflichtigen ihrer Altersklasse zurück . § . 3 .
Die im § . 1 festgesetzte Ergänzungsquote ist von dem Ministerium des Innern
auf die Bezirke gesetzmäßig zu vertheilen und die Verkeilung durch das Regie¬
rungsblatt bekannt zu machen . — Das Kriegsministerinm aber hat sich am
Schlüsse des Jahrs über die Verwendung der ausgehobenen Mannschaft zu
Unserem Staatsministerium auszuweiscn . § . 4 . Unsere Ministerien des Innern
» . des Kriegs sind mit dem Vollzüge beauftragt . Gegeben zu Karlsruhe , in Un¬
serem Staatsministerinm , den 27 . August 1840 . Leopold . Frhr . v . Frey¬
dorff. Frhr . v . Rüdt . Auf höchsten Befehl Seiner königl . Hoheit des Groß¬
herzogs : Büchler . H . Eine höchstlandesherrliche Verordnung : Leopold , von
Gottes Gnaden , Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen . Auf den
Vortrag Unserer Ministerien des großh . Hauses und der auswärtigen Angele¬
genheiten und des Innern , haben Wir beschlossen und verordnen , wie folgt :
Einziger Arrikcl . Der Betrieb der vollendeten Eisenbahnstrecken wird Unserem
Ministerium des großh . Hanfes und der auswärtigen Angelegenheiten übertra¬
gen , welches denselben durch die Oberpostdirektivn besorgen zu lassen und sich
in technischer Hinsicht des Beiraths der mit dem Bau beauftragten Stelle zu
bedienen - hat . Gegeben zu Karlsruhe in Unserem Staatsministcrium , den 31 .
August 1840 . Leopold . Frhr . v . Blittcrsdorff . Auf höchsten Befehl
Sr . k . H . des Großhcrzvgs : Büchler . Hl . Eine Bekanntmachung gr . hocbpreisl .
Ministeriums des gr. Hauses und der ausw . Angelegenheiten v . 4 . d . : Die Er¬
richtung von Eisenbahnstationen in den Städten Mannheim und Heidelberg betr .
Seine königl . Hoheit der Großherzog haben mittelst Beschlusses ans großh .
Staarsministerium , vom,31 . August d . I . Nr . 1534 , die Errichtung zweier
Eisenbahnstationen in den Städten Mannheim und Heidelberg und einer Zwi¬
schenstation in Friedrichsscld anznordnen geruht . Der Tag der Eröffnung der
Eisenbahn zwischen Mannheim und Heidelberg wird durch öffentlichen Anschlag
bekannt gemacht werden . IV . Folgende Stiftungen : Dnrch freiwillige Bei¬
träge der Gemeindebürgcr zu Unterbaldingen ist in die Kirche daselbst eine neue
Orgel im Werth von 900 fl . gestiftet worden . An den Ortsarmenfond zu Una -
dingen , Amts Hüfingen , schenkte die Wiktwe Maria Berger von da 100 fl . und
die Wittwe Maria Dörflinger von da 200 fl . V . Folgende Dieustnachrichten :
Seine königliche Hoheit der Gxoßherzog haben den Hofgerichtssekretär August
Prestinari zum Assessor bei dem Hofgcricht des MittclrheinkreiseS gnädigst zu er¬
nennen geruht . — Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden : 1 ) Bei
dem Hofgcricht des Mittelrheinkreises ist die Stelle eines Sekretärs in Er¬
ledigung gekommen . Die Bewerber um dieselbe haben sich innerhalb 4 Wo¬
chen bei gedachtem Hofgericht vorschriftsmäßig anznmclden . 2 ) Durch das am
26 . Juni d . I . erfolgte Ableben des Pfarrers Hagenauer ist die kathvl . Pfarrei
Elgersweier , Oberamts Offenburg , mit einem beiläufigen Jahresertrag von
750 fl . in Geld und Naturalfirum erledigt worden . Die Kompetenten um die¬
selbe haben sich nach Maaßgabe der Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr
1810 , Nr . 38 , Art . 2 und 3 , bei der großh . Regierung des Mittelrheinkrcises
innerhalb 6 Wochen zu melden . 3 ) Durch die Ernennung des Pfarrers Her -
manutz zum Direktor des katholischen Schullehrerseminars in Ettlingen ist die
Pfarrei Horben , Landamts Freiburg , mit dem beiläufigen Einkommen von
650 fl . erledigt worden . Die Kompetenten um diese Pfarrpfründe , auf welche
Seine königliche Hoheit der Großherzog das Kollaturrccht dem Herrn Erzbischof
Demeter für dessen Lebzeit gnädigst zuzugestehen geruhten , haben sich gemäß
der Verordnung vom 6 . Juni 1811 , Regierungsblatt Nr . 18 , durch das erz-
bischöfliche Ordinariat an den Herrn Erzbischof zu wenden . VI . Gestorben sind :
am 7 . Mai der pensionirte Regierungskanzlist Weyrich in Rastatt , am 26 .
Juli der pensionirte Oberzollinspektor Schärr daselbst und am 26 . Juli der pen¬
sionirte Amtschirurg Seither in Ettlingen .

— Die Feldmanöver des 8 . deutschen Armeekorps , vom 12 . bis 20 . Sept .
1840 : Das Neckarkorps ist stark : Infanterie : 1 württemb . Division 8 Ba¬
taillone , 1 bad . Div . 10 Bat . — 18 Bataillone ; Reiterei : 1 württemb . Bri¬
gade , mit der kön . Leibgarde , 10 Schwadronen , 1 bad . Regiment 4 Schw . ,
1 Hess . Reg . 6 Schw . — 20 Schwadr . ; Artillerie : 3 württemb . reit . Batterien ,
12 Geschütze , 1 württemb ., 2 bad . , 1 Hess . Fußbatterie , 16 Gesch . , — 28Gesch . ;
Pioniere : 1 württemb . Pionierkompagnie . Das Rheinkorps : Infanterie : 1
württemb . Div . 8 Bat . , 1 Hess. Div . 8Bat . — 16 Bat . ; Reiterei : 1 württemb .
Brigade 8 Schw . , 1 bad . Brig . 8 Schw . — 16 Schwadr . ; Artillerie : 1 bad . ,

V2 Hess. reit . Batterie ---- 6 Gesch . , 2 württemb . , 1 bad . , 1 Hess. Fußbatterie ,
16 Gesch . , — 22 Gesch . ; Pioniere : 1 badische Pionier - , 1 hessische Sappeur¬
kompagnie . Einwürttembergischcs Bataillon besteht aus 4 , ein hadischeS a« S 6 ,
ein hessisches aus 5 Kompagnien . — Am 11 . ist Rasttag für sämmtliche Trup¬
pen und am 12 . beginnen die Manöver , wie bereits im früheren Artikel
angeführt . — Die Hauptquartiere der Allerhöchsten Souverän » befinden
sich während der Manöverzeit zu Heidelberg , Sinsheim und Schwetzingen . S .
Mas . der König von Württemberg haben , nach dem Wunsche der beiden andern
allerhöchsten Souveräne , die oberste Leitung der gemeinschaftlichen Uehungen
übernommen . Das Hauptquartier des Kommandirenden des Neckarkorp« ist bis
zum 13 . in Heilbronn , am 13 . in Kirchhausen , am 14 . , 15 . und 16 . in Sins¬
heim , am 17 . in Wiesloch , vom 18 . an in Schwetzingen . Der Kommandirende
des Rheinskorps hat sein Hauptquartier bis zum 13 . in Frankcnbach , am 13 .
in Bonfeld , am 14 . und 15 . zu Hoffenheim , am 16 . zu Wiesloch , am 17 . zu
Leimen , am 18 . zu Mannheim . Es finden 5 Gefechtstage ( 12 -, 13 . , 16 ., 17 .
und 18 . Sept . ) , 1 Opcrativnsmarsch ( 14 . Sept . ) 2 Rasttage ( 15 . u . 19 Sept . )
und 1 Revuetag ( 20 . Sept .) statt . Am Tage nach der großen Revue mar -
schiren die Truppen unverzüglich in ihre Garnisonen zurück . Für die Verpfle¬
gung der Truppen sind überall die trefflichsten Vorkehrungen getroffen ; auch für
etwa sich ergebende Kranke ist bestens gesorgt. Zu Heilbronn befindet sich eine
Spitaleinrichtung für 200 bis 300 Kranke ; zu Sinsheim und Leimen werden
Aufnahmshospitäler für eine gleiche Anzahl hergerichtet . — Mit freudiger Er¬
wartung sicht man dem großartigen , seil 25 Jahren im südlichen Deutschland
in dem Umfange nicht mehr gesehenen kriegerischen Schauspiele entgegen , wel¬
ches gewiß die Tüchtigkeit und Manövrirsähigkeit der Bundestruppen glänzend
bewähren wird .

Freiburg , 4 . Sept . Gestern in der Frühe sind I . k . H . die Großherzogin
Stephanie mit der Prinzessin Marie Hoh . von Schloß Umkirch abgereist , um
sich noch ans kurze Zeit nach Baden zu begeben .

" Bonndorf , 1 . Sept . Den 28 . Aug . , Morgens 3 Uhr , brach in dem
Wohnhaus des Jos . Kech von Lausheim Feuer aus , während der ledige Be¬
sitzer hier auf der Post übernachtete . Sämmtlichcs Mobiliar konnte in Sicher¬
heit gebracht werden , das Haus aber wurde ein Raub der Flammen .

Nedigirt unrer Verantwortlichkeit von E . Mackl 0 t .

- * Karlsruhe , 5 . Sept . Der Abend des 2. Sept . bot den Kunstfreunden Karlsruhes
eitlen jener musikalischen Genüsse Lar , welche zwar hier , wie fast überall , die große Masse
nicht anziehen , aber den wahren Verehrern der Musik ein wahres Fest sind . Die beiden
Tonkünstler Joseph Lidel und Giulio Regondi ans London , die wir schon in eine »
Konzert zu hören und zu beurtheilen das Vergnügen hatten , gaben auf vielseitiges Ver¬
langen ein zweites und zwar im Hofthearer , woran sie auf 's Neu « ihren schon früher »r -
rungenen Ruhm bewährten . Hr . Lidel entzückte uns wieder durch sein edle « , gediegenes
Spiel auf dem Violoncello . Dieser Künstler sucht nicht zu blenden und obwohl ec die
Schwierigkeiten seines Instruments zu besiegen weiß , so ist doch sein Vortrag mehr solid
als brillant , und frei von jen »r Süßlichkeit und Affekration , wodurch so Mancher zu glän¬
zen beabsichtigt . Dergleichen falsche Effekte verschmäht er ; wozu auch soll wahre Empsin -
dung zu solchen kleinlichen Hülfsmitteln greisen ? Und daß Herr Lidel wahrhaft fühlt
und seinen Tönen diese Empfindung einzuhauchen versteht , wer möchte das bestreiten , der
ihn hörte ? Er ist in jedem Betracht ein ächtcr Künstler zu nennen , denn er wirkt vor¬
zugsweise auf das Gemüth seiner Zuhörer . Darum wird und muß ihm überall die ge¬
rechteste Anerkennung zu Theil werden , wenn er auch keine halsbrechenden Seiltänzerkün -
ste produzirt , die leider Gottes heut zu Tage nur zu o/t ausgeübl werden . Er behan¬
delt sei» Instrument mit Kraft und mit Zartheit , mit Freiheit und Sicherheit , was im¬
mer die Folge höherer künstlerischer Ausbildung ist . Man hört ihn gern , und je öfter ,
nm desto lieber hört man ihn , was seinem Talent am schönsten das Wort redet .

Auch Hr . Regondi versetzte uns wieder in enthusiastisches Entzücken , sowohl durch di«
vorzügliche Fertigkeit auf der Guitarre , als dnrch die ganz cigenthümliche Behandlung
derselben , und eben so durch den seelenvollen Vortrag auf seinem M e l 0 p h 0 n . — Es
klingt seltsam , wenn cs heißt : Eine Ouvertüre auf der Guitarre gespielt — aber man
höre ihn nur , und mau wird sich überzeugen , daß der junge Künstler Alles erschöpft, was
nur irgend auf diesem Instrumente hcrvorzubringen ist . Unter seinen Händen erhält e«
eine Bedeutung und eine » Reiz , der nicht zu beschreiben ist . Man ahnt gar die Schwie¬
rigkeiten nicht , die er mir der größten Leichtigkeit ausführt , und die Nettigkeit seine «
Spiels zaubert eine Wirkung hervor , die wir uns vergebens bemühen würden , durch Worts
auszudrücken . Beide Künstler wurden bei ihrem jedesmaligen Auftreten rauschend empfan¬
gen , und Regondi nach jeder Piece gerufen . Als dies das erstemal nach seinem Guitar -
renkonzert geschah , trat er wieder vor , und erfreute uns mit einer willkommenen Zugabe ,
indem er Mozart '« : „ Gib mir die Hand , mein Leben " w . — von Hrn . G . Regondi arran -
girk nach Thalberg 'S Fantasie — sowohl in seiner ursprünglichen , großartigen Einfachheit ,
als auch » ariirl mit der höchsten Vollkommenheit » ertrug . Stürmischer Applaus belohnt «
ihn dafür . Nicht minder ist er Meister auf seinem Melophon , dessen zauberartige Tön «
wie Geistergrüße aus Mond beglänzten Fernen erklingen . Zitternd , wie der scheidenden
Sonne letzter Strahl auf Klanen Fluthen , äveich und sehnsüchtig , wie das Flöten der
Nachtigall in lauen Frühlingsnächten schwellen , verschweben und umschlingen sich di«
lieblichen Akkorde , und vom Ohr zum Herzen dringen die holden Klänge desselben.
Schwärmerisch umstreifen uns seine Laute die tiefste Seele , und führen uns zu¬
rück in die erste unschuldsvolle Zeit einer glücklichen Kindheit . Viel trägt nun
auch hierzu bei die jugendliche , einnehmende Gestalt der Künstlers , die Bescheiden¬
heit in seinem ganzen Wesen , die Grazie , mit welcher derselbe sein Instrument
handhabt , und die tiefe , in seinem Aeuffern ausgeprägte Empfindung , mit der er ver¬
trägt . Und so ist es ein doppelter Genuß , den uns Regondi bereitet , ihn spielen zu s e-
hen nnd zu höre n . Auch die technischen Schwierigkeiten , die gewiß nicht die geriug -
sten sind , beseitigt er mit seltener Virtuosität , und immer behält er bei der größten Bra¬
vour eine edle Ruhe in Stellung und Benehmen , die den Eindruck seines Spiels erhöht .
Der beschränkte Raum erlaubt uns nicht , uns noch weiter über dies seltene Künstlerpaar
auszusprechen , so wie wir auch nur im Allgemeinen die Leistungen der übrigen Herren u.
Damen , die in diesem Konzerte mitwirkten , als gelungen anerkennen . Aber für unser «
Pflicht hielten wir es , den beiden verehrten Gästen in diesen Blättern durch obige Beur -
theilung ein ehrendes Denkmal zu setzen , um ihnen dadurch zu beweisen , wie höchst er¬
freulich uns ihr Erscheinen war , und wie wir noch lang « in dankbarer Erinnerung ihrer
gedenken . Die Ehrenbezeugungen , deren Krone ein stürmisches Hervorrufen am Schluß
des Konzerts war , mögen ihnen Bürge seyn , daß wir ihr Streben anerkannten , und
Ehre ist ja des wahren Künstlers höchstes Ziel ! « ^ «

( 3317 .) Basel .

Oberrheinische Dampfschifffahrt .
Vom 18 . d . M . an und so fort fährt das schnelle und elegante Dampfboot „ der Adler " jeden Dienstag , Don¬

nerstag und Samstag , Morgens um 7 Uhr , von Basel nach Straßburg .
Auf dem Direktionsbureau im Gasthof zum Storchen können direkte Einschreibungen bis London und allen Zwi¬

schenplätzen gemacht werden .
Basel , den 15 . August 1840 .

s 3577 .3) Mannheim . ( Offene Gehülfen -
stelle . ) Bei Unterzeichneter Verrechnung ist eine Stelle
für einen Gehülfen mit einem jährlichen Gehalte von 300 fl.
erledigt , welche mit einem rezipirten lkanieralpraktikanten ,
Kameralaffistenten oder hinreichend befähigten Kauzleigehül -
fcn besetzt werden soll .

Die Bewerber um diesselbe werden ersucht, ihre Anträge
unter Anschluß ihrer Zeugnisse schriftlich anher gelangen zu
lassen .

Mannheim , den 28 . August 1840 .
Großh. bad . Obereinnehmerei .

Z i p p e r ( i n.Die Direktion .
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( 3183 .) Köln ,

Dampfschifffahrts - Gesellschaft
in Korrespondenz

mit allen den Rhein befahrenden Gesellschaften ,
für den Dienst zwischen

Basel , Straßburg , Mannheim , Köln , Rotterdam , London ,
Antwerpen , Amsterdam , Hamburg und Hüll .

Die Schiffe der kölnischen Dampfschifffahrtsgeseüschaft fahren täglich drei Mal zwischen Köln nnd Main ; ; zwei
Mal zwischen Mainz und Mannheim und ein Mal zwischen Mannheim und Slraßbnrg . Die Abfahrtsstnnden sind
wie folgt festgesetzt :

Täglich
N h e i n a b w ä r t s :

Straßburg nach Leopolds -
Hafen , Morgens
Leopolds Hafen nach M a n n -
hei in , Nachmittags
M annhei in nach Köln in einem

Tage , Morgens 8 -
- - Mainz , Nachmittags 3V > -

Mainz nach Köln , Morgens 5V -
- - 7 -

9 Uhr ,

rV- -

Koblenz nach
10 '/, -

9 '/- -
11V -
3 -/ - -

Rheinaufwärts :
Von Köln nach Mainz in einem Tage , Von

Morgens 5 Uhr ,
» - - Koblenz , - 7 - -

Nachmittags 4 ' / . -
» Koblenz nach Mannheim in ei - -

nein Tage , Morgens 6 -
» » nach Mainz , Morgens 9 - -

Nachmittags IV , - -
» Mainz nach Mannheim , Morgens 6 - -

Nachmittags 3 - -
- Mannheim nach Leopolds -

Hafen , Abends 10 -

» Leopoldshafen nach Straß - Nachmittags

bürg , Morgens 6 -
Die Reise stromaufwärts von Köln nach Straßburg wird in 50 Stunden zurnckgelegt . In Köln stehen die

Schiffe der kölnischen Gesellschaft mit den tägli ch mehrmals nach Rotterdam und jeden Dienstag , Donnerstag nnd

Samstag Morgens 6 Uhr nach Amsterdam , Hamburg und Hulk fahrenden Booten in Verbindung , Direkt

nach London eingeschriebene Passagiere finden von Köln aus » ermittelst der niederländischen Schiffe durch den jeden

Dienstag abfahrenden und vermittelst der Schiffe der dnffeldorfer Gesellschaft in Verbindung mit den

Schiffen der

(HttXHVls - z vvir ^ VI U) V -
jeden Mittwoch und Samstag von Rotterdam nach London Beförderung . Direkte Einschreibungen nach London

gewähren einen bedeutenden Rabat .
Auch werden direkte Billete nach Ems , Kreuznach , Wiesbaden , Frankfurt a . M . , Darmstadt ,

Karlsruhe nnd Baden - Baden , an welchen Orten Filialagentnren bestellt sind , gegeben . Diese Orte sind

durch unmittelbar anschließende Wagenkurse mit ihren resp . Landestellen in Verbindung gesetzt . Auch die in Aachen ,
Klein - Kölnstraße Nr . 1047 , eingerichtete Agentur stellt nach allen Stationen Billete aus .

Vierzehn Schiffe , welche von der Gesellschaft vorläufig in Dienst gesetzt find und worunter sich die schnellfahren¬

den und eleganten Dampfboote

John Cockerill , Königin Victoria , Stabt Mannheim , Ludwig , Leopold , Kronprinz
von Preußen , Graf von Paris und Stadt Mainz

auszeichnen , sichern den Reisenden den täglich inehrmaligeri Gebrauch ihrer Billete , indem cs zulässig ist , von einem

Schiffe auf das andere zu jeder beliebigen Zeit überziigehen . Dieses , so wie die auf den ersten Plätzen beibehaltenen

Personalkarten gewähren de» Reisenden einen besonder » Bortheil .
Auf dem Posthofe zu Köln ist ein bequemer Wagen ausgestellt , dazu bestimmt , die mit der Post ankommcnden

Reisenden und ihre Effekten kostenfrei zu dem Morgens 7 Uhr narb dem Oberrheine abfahrenden Dampfboote

der kölnischen Gesellschaft zu bringen .
Köln , 1 . August 1840 . Die Direktion

der kölnischen Dampfschifffahrtsgescllschaft .
In Folge vorstehender Ankündigung geht der zwischen hier und Leopolds Hafen kur -

' strcnde Personenwagen jeden Mittag um 12 Uhr von der Erpedition fahrender Posten dahier
ab , wo auch die Einschrift aus die Dampfschiffe zu geschehen hat nnd über Fahrten , Preise rc .

nähere Auskunft ertheilt wird .
Karlsruhe , den 10 . August 1840 .

Großb bad . Oberpostamt ,
v . Klendge n .

s3576 .4j Basel .

_ Weisung für Reisende.
Von Basel nach Genf durch Biel , Neuchatel , Uverdon und

Lausanne .
in 26 Weg - Stunden .

Das Dampfschiff l 'Jnduftriel fährt alle Tage von Biel ab , nach Ankunft des um 5 Uhr Morgens von Basel ab¬

fahrenden Eilwagens . Ein Omnibus wartet bei dem Postbureau in Biel auf die Ankunft dieses Eilwagens , um die

Reisenden an Bort des Dampfschiffes zu führen . Ankunft in Neuchatel um 7V . Uhr Abends .

Abfahrt des Jndustriel von Neuchatel nach Genf , alle Morgen um 6 Uhr , wo die Reisenden vermittelst dem in

Verbindung stehenden Dampfschiffe um lU/ - Uhr Abends , anlangen .
Für weitere Erkundigungen wende man sich in Basel an die Direktion des Dampfschiffs , der Adler , oder an Herrn

Bienz zum Storchen ._ . _
' ^

i t e r arische Anzeigen .
( 3588 . 1 ) Mannheim . Bei Tobias Löffler in Mannheim ist so eben erschienen und daselbst , wie in

allen guten Buchhandlungen zu haben :

Patron -Taschen - Lieder - uch
für das 8 . deutsche Armeekorps am Rhein .

Eine Sammlung vorzüglicher Soldaten - und Gesellschafrslieder . Broschirt 6 kr .
Ein unentbehrliches Büchlein für jeden singlustigen Soldaten .

Vorräthig in der

<H . Brarm '
schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe und in der Hofbuchhandlung von

Albert Knittel in Rastatt .'
F .( 3512 . 1 ) Mannheim . In der Buchhandlung von

I . BenSheimer in Mannheim ist so eben erschienen und
in der

Groos 'schen Buchhandlung (A . Bielefeld )
in Karlsruhe zu haben :

Biographie des Kirchenrathes I . F . Ditten -
Lerger , von ihm selbst verfaßt . I . Bd . 2s Heft ,
enthaltend : Weitere Jugendbildung auf dem
Lande und im Franke ' schen Waisenhause in Halle .
Subskriptivnspreis 48 kr .

(3559 . 1 ) Karlsruhe . Bei A . Bielefeld
( früher G ro o s 'sche Buchhandlung ) in Karlsruhe ist von
Paris angekommen :

Eine große Auswahl
der neuesten pariser Theater

zu den sehr billige n Preisen von 15,18 , 20 u . 27 kr .
( 3560 .1 ) Karlsruhe . Bei

Creuzbauer und Nöldeke
in Karlsruhe ist zu haben :

Schindler , Biographie von Ludwig Von
Beethoven , mit dessen sehr ähnlichem Por¬
trait . 4 fl . 48 kr .

Wolfs , poetischer Hausschatz des deutschen Vol¬
kes . Sammlung deutscher Gedichte , nach Gat¬
tungen geordnet . 2te Auflage . 4 fl . 48 kr.

v . Banr , Handbuch für Offiziere des Gencral -
stabs , mit besonderer Rücksicht aus die Organi¬
sation des 8 . deutschen Armeekorps . 3 fl.

Karte der Gegend der große » Kriegsübungen des
8 . Armeekorps , illum . 36 kr .

( 3573 . 1) HePdVflberg . ( Er¬
widerung . ) Da der Herr Professor
Arnold in Freiburg es unterlassen hat ,
in der in Nr . 235 d . Beil , zur KarlSr . Ztg .

enthaltenen und gegen mich gerichteten Erklärung , die Stelle
meines Artikels in den Heidelberger medizinischen Annalen
dem Publikum mitzntheilen , durch welche er sich zu jener
Erklärung veranlaßt gefunden hat , so lasse ich dieselbe hier
abdrucken . Nachdem

'
ich nämlich dort erklärt , daß schon

meyreremale der Versuch gemacht worden sey , mein Wohl
durch Verdächtigung meines Karakters , nnd meine öffent¬
liche Stellung durch Herabsetzung meiner Leistungen zu unter¬
graben , heißt es daselbst 6 . Band , 3 . Heft , p .

'
i94 :

„ Einen solchen ( Versuch ) hat vor Kurzem der anonyme
Vers , der bekannten Kritik unserer Universität und deren
Professoren in den leipziger Blättern für literarische Unter¬
haltung in einer wohloerechneten nnd tückischen Vergleichung
zwischen mir und Arnold angestellt . Wer sollte es bei
derselben , als nicht genau Unterrichteter , wohl vermuthen ,
wenn es dort heißt : daß man mir zu viel Bescheidenbeit
zumuthe , um mir einzubilden , Arnold hier zu ersetzen , daß
Arnold von sänimtlichen von mir gehaltenen Vorlesungen die
über Physiologie nnd pathologische Anatomie laut den vor¬
liegenden Katalogen einmal , die über vergleichende Ana¬
tomie zweimal gehalten hat ? Gewiß , da kann man
mit vollem Rechte fragen , ob ich denselben hier ersetze , und
ob in dieser Beziehung überhaupt von einem Ersätze die
Liede seyn kann . Ausserdem war Arnold hier bekanntlich
Prosektor , las Osteologie , einzelne Zweige der Anatomie re .,
und darin ist sein Nachfolger hier Herr Dr . K o b e l t . _
Allein diesen Leute » dient Alles auf gleiche Weise , wenn es
nur geeignet ist , dem Publikum zu ih >en Zwecken Sand in
die Augen zu streuen ."

In diesen Worten liegt demiich ein Vorwurf gegen jene
Leute , welche die bekannte Kritik über unsere Universität
abgefaßt haben , und gegen solche , welche in ähnlichem Sinne
handeln , durchaus aber keine Anspielung und keine Beleidi¬
gung gegen Herrn Prof . Arnold .

'
Ich war von einer

solchen so weit entfernt , daß ich im Gegentheil gehofft hatte ,
durch die einfache Darlegung der faktischen Ver h ä l t-
n i sse ihm selbst , dessen Namen bei jenem unsauber » Mach¬
werke mißbraucht war , einen Dienst zu erweisen . Ich bedauere ,
daß ein Mann , wie Herr Prof . Arnold , durch Mißverstehe »
eines deutlich geschriebenen Satzes sich veranlaßt fühlte , ans
eine Weise und in einer Form mich anzngrcifen , d :e zu er -'
widern der Anstand mir verbietet , welche aber die von den
Umständen Unterrichteten in einem natürlichen Ver¬
hältnisse begründet finden werden .

Heidelberg , den l . Sept . 1840 .
Dr . Theodor Bischofs ,

ausserordentlicher Professor der Medizin .
( 3580 . 3) Nr . 21,637 . Rastatt . ( Die Arrc -

tirung eines Taubstummen b e t r .) Heute Mor¬
gen wurve der unten beschriebene taubstumme Pnrsche wegen
BettelnS ünd mangelndem Ausweis cingebrachk .

Da derselbe des Schreibens unkundig ist, und auch durch
Zeichen seine Heimath nicht ermittelt werden konnte , so er¬
suchen wir die , Polizeibehörden , uns etwaige Notizen über
denselben gefälligst an die Hand geben zu wollen .

Personbeschreibung :
Alter : 18 — 20 Jahre ,
Statur : schlank ,
Gesichtsform : länglicht ,

- färbe : gebräunt ,
Haare : braun ,
Stirne : gewölbt ,
Augen : hellblänlicht - grau ,
Nase : lang ,
Wange » : mager ,
Mund : aufgeworfen ,
Zähne : gur ,
Besondere Kennzeichen : stark krätzig .

Kleidung :
Ein altes baumwollenes Zipselkäppchen ; blautuchener

Wamms , darüber einen bläulichtgrünen inanchesternen mit
Aermeln ; gleiche manchesterne Hosen ; Schuhe mit Riemen .
Das Hemd ist roth mit k . U . schlecht gezeichnet .

Rastatt , den 29 . August 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a a f f.
( 3546 . 2 ) Untergrombach . ( Oel -

mühle zu verkaufen . ) Der Unter¬
zeichnete ist gesonnen seine dahier neu ein¬
gerichtete Oelmühle sammt aller Zugehörde

aus freier Hand zu verkaufen ; was er hiermit zur öffentli¬
chen Kenntniß bringt .

Untergrombach , im Oberamt Bruchsal , den 1 . Septem¬
ber 1840 .

Stephan Abele , Kronenwirth .

^ ( 3541 . 3 ) Karlsruhe . ( Anzeige und
ME m p f e h l u n g . ) Ein vorzüglich gut afsvrtirtes' ^

Ofenlager bestehend in allen Sorten Koch - , Ere¬
mitage - , Säulen - , Sayer - , Saar - und Rnnd -

öfen zum Holz - , Torf - und Steinkohlenbrennen empfiehlt
bestens

Die Eisenhandlung
von L. I , Ettling er ,

am Eck der Kronen - nnd Langenstraße Nr . 26

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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